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"In einem 1925 herausgegebenen Buche „Jugend und schönes Schrifttum" 
äußer t sich J . Beck-Nürnberg ganz abfällig über die „Biene Maja und ihre 
Abenteuer". E r schreibt: „Es hat ungezählte Liebhaber gefunden. Warum? Nicht 
weil es belehrer.de Elemente birgt; wir wollen hoffen, daß die Jugend das Vor
getragene nicht als Naturgeschichte bucht. Aber es ist Unverfänglicher, einen 
Tierroman zu schreiben als alle die unterhaltenden Abenteuer und vielen Ge
fahren in einem Backfischroman unterzubringen. Wenn man nur Vertreter der 
Insektenwelt recht typenhaft ausstattet und ihnen Hochmut, Frechheit, Auf
geregtheit, elegische und verliebte Züge zuschreibt, macht sich das bei Mist
käfern, Libellen, Hornissen, Wanzen, Schmetterlingen und Fliegen auch recht 
überraschend und spassig, namentlich wenn die glänzenden Dialoge mit den in 
Mädchenbüchern so beliebten Wendungen: „Entzückend, himmlisch süß ! " nicht 
fehlen, wenn die Tiere sich die Hände schütteln, sich küssen, wenn sie Lebens
weisheiten und kleine Bosheiten von sich gehen und so naiv über den Menschen 
berichten und dab^i wieder hübsche Spöttereien anbringen. Dann wird durch ein 
solches Tierbuch das Unterhal tungsbedürfnis anspruchsloser Leser ebensogut ge
stillt wie durch die schönste Abenteuergeschichte und man hat noch obendrein 
das Entzücken, von den süßen Naturschilderungen schwärmen zu dürfen." 

Mit K a r l M a y verhäl t es sich, bezüglich der Einstellung der jugendlichen 
Leser ähnlich und auch „ E m i l u n d d i e D e t e k t i v e " von E r i c h 
K ä s t n e r wurde von ernsthaften Kr i t ike rn zu leicht befunden. 
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